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Dieser Ben cht führt uns nach Sussex, Eng-

uergesagt nach Crawley, ca. 25

|London entfernt. Wir schreiben

176. Robert Smith, Laurence 'Loi'
id Michael Dempsey, alle nicht
7 Lenze, gründen hier im Sommer

jersten, gemeinsamen Erfahrungen

"Malice") die Band EASY CURE Der

Junge mit den kurzen Haaren,

nen Jeans un dem AIlerweltsnamen

ernahm Gitarre und Gesang, Loi

ass am gerade erst erworbenen

und Michael Dempsey zupfte am

weitere Freunde vervollständigen
der 'Leichten Heilung1 und

in und um Crawley grösstenteils
Jon David Bowie - erst nach

tstanden eigene Songs.Gegen Ende

hatte der Punk bereits Einzug

n die englische Musikszene, was

en Plattenfirmen dazu veranlass-
iv nach ihrer eigenen Punk-

mden, um sich von dem neuen Ku-

möglichst grosses Stück abzu-

Entweder klapperte man die
einClubs und Pubs ab, oder man lud

olle Talente zu Wettbewerben ein.
•î Ario 1 a-Hansa, die dem Gewinner

jlusiven Plattenvertrag anbieten
ASY CURE traten auf und gewannen.

3lattenfirma wusste mit "ihrer"
noch nichts vernünftiges anzufan-
ASY CURE wurden etwas zurückgehen

eifrig darüber nachgedacht
ll c he s Image man dieser Gruppe
lassen sollte. Nachdem das Nach-

ilf Monate dauerte, hatte die Band

Hansa und löste sich von ihr.
Darde aus EASY CURE schlicht CURE,

in Demo-Band mit einigen von Ro-

icken aufnahmen und an alle
'lattenfirmen verschickten.

Empfänger war Chris Parry,

ILYDOR

tätig war und sein eigenes
ION RECORDS gründen wollte. CURE,

die ursprünglichen drei Mann

reefielen ihm ausserordentlich und

er dann ihr manager. Auf SMALL

von POLYDOR vertrieben wurde,

!dann
August 1978 die erste Single

n Arab"mit"10.15, Saturday Night"
Rückseite. Tony Parsons vom

sie sofort zur Single der Woche

findet, dass der Song mit jedem

^besser wird. Zu "Killing an Arab"

Irh

durch die Lektüre von Albert

L'Etranger" inspiriert. Camus

dort das Schicksal eines Einzel-
der gleichgültig ohne inneren

zur Gesellschaft dahinlebt,
der unerbittlichen Sonne Alge-
Mörder an einem Araber wird.

Diese absolut fremdartige Situation,
in der sich der Algerier befindet, wird

von Camus meisterhaft geschildert. Er

steht in der glühenden Mittagshitze
am Strand, sieht sich dem Araber gegenüber,

der vor ihm an einem Felsen liegt
und urplötzlich ein Messer zieht, das

gnadenlos das Licht der Sonne reflektiert.
Robert Smith gibt in "Killing an Arab"

die gleiche Stimmung wider und es wird

völlig egal, was man tut...
I can turn and walk away

Or I can fire the sun

Staring at the sky

Staring at the gun

Whichever I choose

It amounts to the same

Die B-Seite ist mit "10:15, Saturday

Night" ebenso hervorragend, wenn nicht
besser. Alle Instrumente ganz spärlich
eingesetzt, ein harter, monotoner Rhythmus.

Genauso der wenige Text, der irgendwie
irreal wirkt:

And I'm sitting in the kitchen sink

waiting for the telephone to ring...

Anfang 1979 war Parry soweit, löste
sich von POLYDOR und gründete FICTION

RECORDS. Die erste Veröffentlichung
des labels kam - natürlich von THE CURE,

die "Killing an Arab" ein zweites Mal

veröffentlichten und noch einemal in den

Indie-Charts landen konnten. Im Mai

kam die zweite Single "Boys Don't Cry",
die auf das Album "Three Imaginary Boys"

vorbereitete, das einen Monat später

THE CURE, Michael, Robert und Loi 1979!

erschien. Wie (fast) nicht anders zu

erwarten war, wartete das Album mit

einigen Ueberraschungen auf. Wer eventuell
gedacht hatte, er würde diese seltsamen,

jungen Männer auf Photos bewundern können,

sah sich getäuscht. Statt dreier Musiker

sah man drei Alltagsgegenstände auf

dem LP-Cover: einen Staubsauger, einen

Kühlschrank und einen Fernseher. Auf

der Rückseite findet man eine Serie

von Fotos und Bildern, die offensichtlich

jedes genau einen Titel sym

sollen. Also, das Fleisch da

kann ja wohl nur zu "Meat Hook"
I

"Fire in Cairo" könnten die P

die Wüste gehören, oder dieses

artig geschnittene Bild - aber

zu "Object"? Ein geradezu i

sames Spielchen sozusagen für <

Familie.

yramiden-

was passt

nterhalt-

Aehnlich geht es auch musikall

"Foxy Lady" ist das einzige Co

das THE CURE je aufgenommen habe

dings hat "Foxy Lady" mit dem Jim?

Original nur mehr den Text ü

Brutal und schräg lässt es et

an Punk denken als an die Ends!

Das Stück "So What" sollte e

"Cheap Sex" heissen, aber Smi

Aerger mit dem Text. Gelangwe

er aus dem Studio und kam einig
später mit einem Päckchen Gell

zurück. Der neue Text bestand

dem, was auf der Packung steht,
Werbesprüchen für das Produkt u

"So What" am Ende.

Robert Smith meinte später: "Thr

nary Boys" vereinigt verschieden

von den frühen CURE. Punkorj

Stücke wie "Foxy Lady" oder '

wechseln sich mit Songs im S

"10:15, Saturday Night" oder "3

boys" ab. Es sind bereits Ansätze

wie zB. in "Another day" oder "3

boys", die dann im zweiten Albuii

teen Seconds" vollausgebildet

Zunächst erschienen zwei weitere
im November wurde "Jumping s orne or]

train" veröffentlicht, das si|
auf der amerikanischen und eur

Ausgabe des Erstalbums befinde
Monat später wurde das "CULTj

Projekt auf Vinyl angeboten. Mj

Bell als Sänger, Robert Smith

Thompson an den Gitarren, sow

Gallup am Bass, Laurence Toi

Schlagzeug und Janet Smith an

boards hatte man "I'm a Cult H|

"I dig you" aufgenommen. Es wu

nicht als CURE-Single angeboter]
aber ganz deutlich deren Han

insbesondere "i dig you" hät

gut auf "Three Imaginary Boys"

sein können. THE CURE spielte
Stück nur ein einziges Mal

zwar im September 1985 in

upon Tyne.

isch zu.

verstück,

i. Aller-
Hendrix-

echziger.

igentlich

e Imagi-

îmaginary
vorhanden

opäischen
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» I VhJ I I *1 U i^UUU U U u U V±J LU U U Li U LI U

Zwölf Jahre CURE - Ein Bericht von Frank Wegaann in mehreren Teilen (Discographie am Ende der Serie)
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9tes erfolgreiches Jahr ging zu Ende; erfoj
îi, weil die CURE sofort eine Fan-Gemeinde

[an ergeben folgte und weil ihre ersten Ver

!;n doch überwiegend positive Kritik von der

|oe kamen, so dass auch kommerziell das Un te

Ji Erfolg zu versprechen begann.

Isah es nicht ganz so rosig aus. Schon larf

3chen Robert Smith und Michael Dempsey Konfl

azt gegen Ende des Jahres offen zu Tage

ge war, dass Dempsey von Smith aus der Band \

iie,
ungefähr zu dem Zeitpunkt, als "Jumping

train" veröffentlicht wurde. Dem "Record

psey zur Antwort, dass Smith ganz einfach|
ihm arbeiten wollte, das sei alles.

Für ihn
Simon Gallup|
Band und

holte man sif
Matthieu

für die Key[]

Am 16.

debütierte
mit diesem |
Line-up
in Liverpool
einer Tour N*

1979

1980 die Arbeiten am zweiten Album ."Seventef

lingt fast gänzlich anders als das erfol"
)um "Three Imaginary Boys". Eine dunkel,
Je LP schwebte Robert Smith schon lange i
aber es bedurfte der neuen Bandmitglieder
cley, um sie Wirklichkeit werden zu lassen]

Jjmstand erzählte Smith dem "Record Mirror": "

Ingen
wir jetzt erst an, uns wie eine Gru

Wenn Du in einer Band bist und du spielst
Hsammen, muss man mit den anderen gut auskfl

P^enn man es wegen des Geldes macht, was wir!

ist nicht so sehr die Einheit des Denken«?

Verschieden denkt, sondern die Einheit der

Respektiert die Ideen des anderen. Wenn

îjenkt, sagt er es auch. Und egal, was die

gibt keine Hierarchie bei CURE. We [

leinen Drink auf den Tisch stellt, kämpfe

t ür... "

jT Erscheinen der zweiten LP "Seventeen SE

In

die 7" und 12"-Single "A Forest"/"Anothei|
train" erschienen, das besonders auch durtj

cliches Video Aufmerksamkeit erregte.

Zur neu

wusste,
Es gibt
irgende
schtes

route, i

ein kla

lassen

würden,

der Bai

waren,

gegange

völlig
ischen
Phasen.

Wege zu

Der sog

en, zweiten LP selbst, meint Robert Smith

wie es klingen sollte, die allgemeine St

da keinen Grund, weswegen man versuchen

twas intellektualisieren, weil es ein i
Gefühl auf der Platte ist. Es gab keine

es kam einfach so heraus und mir war von

ir, dass sich Kritiker dieses Gefühl aussei

würden und sich nur auf die Gründe konzen.

warum es so klingt. Der springende Pu

nd ist, dass wir bislang völlig unvorhe

dass wir nicht immer in die gleiche R;

n sind, dass der nächste Satz Songs ver
anders klingt, als der vorhergehende. Rei u

sich verschiedene Sti1 richtungen, versc
Manche Bands benötigen Jahre, um neue, musik

gehen, aber bei uns..."
enannte "Bleah Wave" war damit geboren.
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